
FAQ – Schülereigene iPads an der IGS Einbeck
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1. Warum geht die IGS Einbeck den Weg zu schülereigenen iPads?

Digitale Medien sind längst Teil der Lebenswelt unserer Schülerinnen und Schüler.
Die IGS Einbeck möchte sie darauf vorbereiten, verantwortungsvoll, kreativ und 
kritisch mit digitalen Werkzeugen umzugehen – in Schule, Studium und Beruf.
Mit dem Konzept „Schülereigene iPads“ schaffen wir eine einheitliche und 
zukunftsorientierte Lernumgebung, in der Lernen individuell, kollaborativ und 
praxisnah möglich wird.

Persönliche Geräte ermöglichen:

 einen nahtlosen Wechsel zwischen Lernen in der Schule und zu Hause,

 weniger Papierkopien und mehr strukturierte, digitale Mappen,

 eine bessere Förderung durch direkte Rückmeldungen und Differenzierung 
in den Apps,

 neuer Zugang zu Lerninhalten und Methodenarbeit,

 die Stärkung von Eigenverantwortung und Medienkompetenz,

 Vereinfachte Verwaltung durch „schülereigenen Besitz“

Der Einsatz persönlicher iPads ist somit kein technisches Projekt, sondern ein 
pädagogischer Schritt, um Lernen zeitgemäß, chancengerecht und nachhaltig zu 
gestalten.

2. Warum setzt die IGS Einbeck auf iPads?

Die iPads bieten pädagogische, technische und organisatorische Vorteile.
Ein einheitliches System ermöglicht die Unterstützung durch Lehrkräfte, sorgt für 
störungsfreies Arbeiten und ermöglicht ein sicheres Classroom Management.
iPads sind langlebig, einfach zu bedienen und bieten zahlreiche erprobte Lern-
Apps, die den Unterricht sinnvoll bereichern. Auch die meisten weiterführenden 
Schulen arbeiten im Unterricht aktiv mit iPads, sodass ein Neukauf bzw. eine 
Umgewöhnung nicht notwendig ist.
Zudem ist Apple mit seinem Schulverwaltungssystem (MDM) datenschutzkonform 
und stabil in der Handhabung. 
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3. Welche Modelle und welches Zubehör wird benötigt?

Für die Nutzung im Unterricht müssen die von den Schülerinnen und Schülern 
bereitgestellten iPads mindestens der 10. Generation entsprechen. Wir empfehlen 
die aktuellste Version (A16), damit die Apps der iPads möglichst lange unterstützt 
werden können.

Benötigtes Zubehör sind Tastatur, Schutzhülle, Stift und Kopfhörer. Dieses 
Zubehör muss nicht von Apple, aber mit dem eigenen iPad kompatibel, sein.

4. Wie funktioniert die Bestellung über den Kooperationspartner?

Unser Kooperationspartner stellt eine Website bereit, auf der Sie die 
erforderlichen iPads sowie das passende Zubehör entweder einzeln oder als 
Komplettpaket (Bundle) auswählen und bestellen können. 

Der Kooperationspartner bietet außerdem eine iPad-Versicherung und eine 0%-
Finanzierung über 36 Monate.

5. Kann ich ein gebrauchtes iPads verwenden?

Auch gebrauchte iPads, die den Mindestanforderungen entsprechen, können 
verwendet werden. Voraussetzung ist hierbei allerdings, dass das iPad auf 
Werkseinstellung zurückgesetzt wird.

6. Warum beginnt die Nutzung ab Klasse 7?

In Jahrgang 5 und 6 arbeiten die SchülerInnen zunächst punktuell mit schuleigenen 
Tablets, um Grundkenntnisse zu erwerben. Ab Klasse 7 verfügen die SchülerInnen 
über ausreichend Reife, um verantwortungsvoll mit eigenen Geräten zu arbeiten. Des 
Weiteren beginnt hier die Arbeit an individuellen Lernplänen, sodass die SuS 
separate Accounts benötigen und Dateien auf den Geräten speichern müssen.

7. Wie funktioniert das mit dem Tablets vom Schulträger ab Jahrgang 7?

Im letzten Ministerinnenbrief an die Schulen wurden wir informiert, dass das Land 
alle SchülerInnen in Jahrgang 7 flächendeckend mit Tablets ausstatten will. Leider 
haben wir zu diesem Zeitpunkt keine weiteren Informationen über den tatsächlichen 
Ablauf dieser Einführung und über die Rahmenbedingungen. 

Sollten sich hier neue Informationen ergeben, wird der betroffene Jahrgang Gelb 
die Eltern separat informieren.
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8. Wer verwaltet die Geräte?

Die Verwaltung erfolgt durch die Schule und den Schulträger über ein sogenanntes 
Mobile Device Management (MDM). Damit können Geräte eingerichtet, gesperrt 
oder repariert werden – ohne Zugriff auf persönliche Daten wie Fotos oder E-
Mails. Das MDM sorgt für technische Sicherheit und einen reibungslosen 
Unterrichtsbetrieb.

9. Was bedeutet „Schulmodus“?

Während der Schulzeit befinden sich die iPads im Schulmodus. In diesem Modus 
sind nur die für den Unterricht freigegebenen Apps sichtbar und nutzbar.
Spiele, soziale Medien oder andere private Apps sind dann automatisch deaktiviert.
Nach dem Unterricht kann das Gerät privat genutzt werden.

10. Wie ist der Datenschutz gewährleistet?

Der Schutz persönlicher Daten ist garantiert. Lehrkräfte und AdministratorInnen 
haben keinen Zugriff auf Fotos, Nachrichten, Dokumente oder Internetverläufe.
Erfasst werden lediglich technische Basisinformationen (z. B. Batteriestatus, 
installierte Schul-Apps). Alle Eltern unterschreiben eine Datenschutzerklärung 
beim Start des iPad-Jahrgangs.

11. Wer haftet bei Defekt oder Verlust?

Da die Geräte Eigentum der Familien sind, liegt die Verantwortung bei diesen.
Die Schule empfiehlt ausdrücklich den Abschluss einer Geräteversicherung.
In Einzelfällen kann die Schule übergangsweise ein Ersatzgerät leihen.

12. Warum müssen die iPads von den Familien angeschafft werden?

Das Projekt folgt dem „Bring Your Own Device“-Prinzip (BYOD). Die Schule kann 
keine flächendeckende Ausstattung mit Leihgeräten gewährleisten. Ein eigenes 
iPad ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, auch zu Hause digital zu arbeiten 
und ihre Materialien eigenverantwortlich zu organisieren.
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13. Wie kann das iPad finanziert werden?

Es gibt verschiedene Wege:

1. Sammelbestellung über Schulpartner mit 0 %-Finanzierung (bis zu 36 
Monate Laufzeit).

2. Privatkauf über Händler nach Wahl. Bereits vorhandene iPads können 
genutzt werden, wenn sie technisch kompatibel und auf Werkseinstellungen 
zurückgesetzt sind.

3. Unterstützungsangebote in finanziellen Härtefällen – ggf. Bereitstellung 
eines Leihgeräts.

14. Welche Voraussetzungen gelten für ein Leihgerät?

Ein Antrag kann gestellt werden, wenn z. B.:

 das Kind in einer Wohngruppe lebt,

 eine Privatinsolvenz vorliegt,

 besondere Härtefälle bestehen.

Die Entscheidung erfolgt individuell im Jahrgangsteam und im gemeinsamen 
Gespräch.

15. Wie werden die SchülerInnen auf den Umgang mit dem iPad vorbereitet?

Zu Beginn des Schuljahres erhalten alle SchülerInnen eine Grundschulung.
Dort lernen sie:

 den sicheren Umgang mit dem Gerät,

 die Nutzung schulischer Plattformen (IServ, Office 365),

 die Unterscheidung zwischen Schul- und Privatmodus.

16. Welche Regeln gelten für die Nutzung im Unterricht?

Die iPad-Nutzungsregeln sind Teil der Schulordnung. Alle SchülerInnen, Eltern und 
Lehrkräfte unterschreiben diese vor Beginn der Nutzung.

Wichtige Grundsätze:

 Das Gerät ist geladen mitzubringen.

 Private Nutzung während der Schulzeit ist untersagt.

 Datenschutz und Urheberrecht sind einzuhalten.
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17. Wie können Eltern Einblick in die iPad-Arbeit ihrer Kinder erhalten?

 Elternabende informieren über die Nutzung der Tablets.

 Durch das Mitführen der Geräte nach Hause können Eltern direkt Einblick 
nehmen.

 Über IServ können Eltern Feedback geben und sich an Evaluationen 
beteiligen.

18. Was passiert nach dem Schulabschluss?

Nach Beendigung der Schulzeit oder Verlassen der IGS wird das iPad aus der 
zentralen Verwaltung (MDM) entfernt. Das Gerät kann anschließend 
uneingeschränkt privat weitergenutzt werden.

19. Wie wird die Qualität des Projekts gesichert?

Das iPad-Konzept wird regelmäßig überprüft und weiterentwickelt. Eltern, 
SchülerInnen und Lehrkräfte werden in die Evaluation einbezogen.
Ziel ist ein nachhaltiger, verantwortungsvoller Einsatz digitaler Medien im Unterricht.
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